
 

 

 

  

Schriftliche Anfrage betreffend Finanzchef vom Schah lebt in Basel 15.5532.01 
 

Wer aufmerksam alle Zeitungen liest, was ich seit 1979 mache (täglich rund vier Stunden), der weiss einfach 
vieles. Nicht alles. Der Finanz-Chef vom Schah lebt seit vielen Jahren in Basel. Er hat viel Geld. Kann sich die 
beste Gesundheit und die besten Ärzte leisten. Er kann ständig im Drei Könige essen gehen und dort Parties 
feiern. Von Basel aus wurde die Politik im Nahen Osten und in Iran und Irak koordiniert. 

Der Schah hat viel Geld ins Ausland geschafft. In Basel lebt seit rund 25 Jahren sein Finanzchef. Der Schah war 
selbst auch in Basel. Im Bahnhof Basel SBB ist er in seinen Privat-Zug umgestiegen. Zuvor wurde er auf der 
Kantonalbank empfangen. 

1. Gibt es an Basel-Stadt Rückforderungen von den Nachfolgern vom Schah? 

2. Was wurde aus den 890'000'000 Schweizer Franken, die der Mitarbeiter vom Schah nach Basel brachte? 

3. Kann die Basler Regierung über die Kantonalbank bestimmen? Wie sind die Vollmachten? Kann der 
Regierungsrat sagen, wir beschlagnahmen nun die Gelder vom Schah? 

4. Kann der Regierungsrat sagen, wir beschlagnahmen nun die Gelder vom Ex-Staatspräsidenten aus 
Georgien? 

5. Was kann generell gesagt werden, über Diktaturen-Geld, das auf der Basler Kantonalbank liegt? Was ist 
wichtig zu beachten, dass gestohlenes Geld zurück ans Volk kommt? 

Eric Weber 

 

 

 


